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Handelspolitik

Handel schafft Wohlfahrt – Protektionistischen
Tendenzen entgegenstellen
Die internationale Arbeitsteilung und offene Handelswege sorgen in vielerlei
Hinsicht für mehr Wohlstand. Für inländische Unternehmen sind offene
internationale Märkte Exportchancen, wodurch inländische Arbeitsplätze in
die Produktion von Exportgütern eingebunden sind. Die internationale
Produktion fördert durch die Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze den
Wohlstand an den Produktionsstandorten und schafft Verdienstmöglichkeiten.
Um diesen Wohlstand zu erhalten, sind protektionistische Tendenzen zu
verhindern und der Multilateralismus zu stärken.
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Mitglieder der BDA sind 14 überfachliche Landesvereinigungen und 47 Bundes‐
fachspitzenverbände der Arbeitgeber aus den Bereichen Industrie, Handel,
Finanzwirtschaft, Verkehr, Handwerk, Dienstleistung und Landwirtschaft. Ihnen
sind unmittelbar oder mittelbar über ihre Mitgliedsverbände rd. 1 Mio. Unter‐
nehmen mit ca. 30,5 Mio. Beschäftigten angeschlossen. Die Mitgliedschaft ist
freiwillig. www.arbeitgeber.de

Internationale
Sozialpolitik &
Globale Lieferketten

12.12.2022 Internationale Sozialpolitik & Globale Lieferketten Handelspolitik 1/3

http://arbeitgeber.de
http://arbeitgeber.de/themen/
http://arbeitgeber.de/themen/internationale-sozialpolitik-und-globale-lieferketten/
http://arbeitgeber.de/themen/internationale-sozialpolitik-und-globale-lieferketten/handelspolitik/
http://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/fakten-zum-deutschen-aussenhandel-2022.html
http://www.g7germany.de/g7-de
http://www.iwkoeln.de/studien/juergen-matthes-protektionismus-eindaemmen-und-wto-reform-vorantreiben.html


Zwar ist Deutschland seit einigen Jahren nicht mehr „Exportweltmeister“, gleichwohl sind die Importe
und Exporte weiterhin ein zentraler Baustein für die deutsche Wirtschaft. Immerhin ist Deutschland
noch die drittgrößte Import- und Exportnation und 7,2 Prozent des gesamten Welthandels im Jahr
2020 ist auf Deutschland zurückzuführen. Werden die Importe plus die Exporte in Relation zum
Bruttoinlandsprodukt gesetzt, ist Deutschland, laut dem Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz, die „offenste Volkswirtschaft der G-7-Staaten“.

Hinter diesen Zahlen stehen jedoch viele Arbeitgeber, die mit ihren internationalen
Geschäftsmodellen für Beschäftigungsmöglichkeiten sorgen und eine wichtige Grundlage für den
Wohlstand erwirtschaften. Fast jeder dritte Arbeitsplatz in Deutschland steht in direktem oder
indirektem Zusammenhang mit dem Export. Im verarbeitenden Gewerbe sind es sogar 56 Prozent.

Durch die internationale Arbeitsteilung entstehen aber auch Beschäftigungsmöglichkeiten in den
Partnerländern der deutschen Handelsunternehmen. Da Arbeit ein zentraler Faktor zur
Armutsreduzierung ist, trägt der internationale Handel auch zum dortigen Wohlstand bei. 

Beitrag der internationalen Arbeitsteilung zum globalen Wohlstand

Die weltweite Ungleichheit nahm in den vergangenen Jahrzehnten ab. Gleichzeitig reduzierte sich
die extreme Armut auf der Welt. Der internationale Handel und die internationale Arbeitsteilung bieten
Beschäftigungsmöglichkeiten und fördern somit den Aufholprozess der Schwellen- und
Entwicklungsländer. Durch diesen positiven Beitrag der internationalen Arbeitsteilung zur sozialen
Entwicklung in den Entwicklungs- und Schwellenländern wird ein wichtiger Beitrag zur Erfüllung der
von der UN mit der Agenda 2030 beschlossenen Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable
Development Goals - SDG) geleistet.

Für die nationale und internationale soziale Entwicklung sowie für die Erfüllung des SDGs ist es
folglich essenziell, protektionistischen Maßnahmen entgegenzuwirken. Offene Märkte und
Handelswege sind wichtig, um die internationale Arbeitsteilung, den Im- sowie Export reibungslos zu
ermöglichen und die davon abhängenden Arbeitsplätze zu erhalten. Hierfür ist es geboten, sich
weiterhin zum Multilateralismus einzusetzen und die Reform der Welthandelsorganisation (WTO)
voranzubringen.

Ein Bekenntnis zum Multilateralismus und der WTO ist allein deshalb geboten, da der Handel mit
vielen deutschen Handelspartnern wie den USA oder China nach WTO-Regeln erfolgt. Das IW Köln
schätzt die Wohlfahrtgewinne durch die WTO auf eine Höhe von etwa 850 Mrd. US-Dollar, wovon 66
Mrd. US-Dollar auf Deutschland entfallen.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von Facebook. Um auf den eigentlichen Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei
Daten an Drittanbieter weitergegeben werden.
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Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von Instagram. Um auf den eigentlichen Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei
Daten an Drittanbieter weitergegeben werden.
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Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von X. Um auf den eigentlichen Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.
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Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren
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